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Die Balling Methode im Griff  

mit AquaCalculator für MS-Windows 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Balling Methode ist das derzeit beste Verfahren, um das, für Steinkorallenwachstum unerlässliche 

Thema, Verbrauch von Calcium, Magnesium und Alkalinität in den Griff zu bekommen. Der Haupt-Vorteil 

liegt darin, dass sich diese 3 Parameter im Aquarienwasser praktisch stufenlos einstellen und 

aufrechterhalten lassen.  

 

Es sind einige Arbeitsschritte notwendig um die Ăgenau aufs jeweilige Becken abgestimmteñ Dosierung zu 

erreichen. ĂEigentlich ist das alles ganz einfachñ, sagen diejenigen die erfolgreich die Balling-Methode 

einsetzen und sie haben vºllig Recht! éwenn manôs verstªndlich erklªrt bekommt.  

Die hier vorliegende Step-by-Step Anleitung, zusammen mit meinem PC-Tool Aqua-Calculator, macht sie in 

Kürze zum erfolgreichen Anwender dieser Methode. Das Ganze ohne jegliche Chemie-Vorkenntnisse und 

aufwendige Rechenarbeit! 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese FAQ wird unterstützt durch 
 

 
www.meeresaquaristik.de 

 

Parkstr. 34 
27721 Ritterhude 

Deutschland 
T +49 (0)421-6367051 

 

 
 

www.aquariumsystems.ch 

 

Giessenstr. 20 
9469 Haag 

Schweiz 
T +41 (0) 81 740 6651 

Um dieses Projekt auch in Zukunft finanzieren zu können bin ich auf Ihre Spenden angewiesen! 
(Spenden decken die Serverkosten und werden zur Weiterentwicklung meiner FAQs sowie Aqua-Calculator verwendet) 

 
 
 
 

Zum Spenden klicken sie auf die ĂSpenden-Schaltflächeñ auf meiner Homepage oder 
überweisen den Spendenbetrag auf mein Bankkonto (Verwendungszweck: Spende FAQ) 

Den Spendenbetrag legen sie selbst fest 

http://www.meeresaquaristik.de/
http://www.meeresaquaristik.de/
http://www.meeresaquaristik.de/
http://www.meeresaquaristik.de/
http://www.meeresaquaristik.de/
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Information oder Hinweis auf den besonders hingewiesen wird. 

 

 

Warnung: Weist auf Stellen mit besonderer Wichtigkeit bzw. auf Sachverhalte hin die besonders 

häufig falsch gemacht bzw. falsch verstanden werden. 

 

 

Verbot:  Weißt auf Dinge hin die unbedingt vermieden werden sollten 

 

 

 

Texte/Abschnitte hinter diesem Symbol dienen der Erklärung komplexerer Sachverhalte. Hier geht es 

meist ins eingemachte.  Ą Zum Durchlesen etwas mehr Zeit einplanen. 

  

Die in dieser FAQ/Kompendium gemachten Empfehlungen stellen den aktuellen Wissensstand 
des Autors dar. Für die Korrektheit der Inhalte kann keine Garantie gegeben werden.  

Jegliche Haftung als Folge von korrekter oder inkorrekter Anwendung wird abgelehnt. 
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Einleitung 
 

Warum sollte ich mich überhaupt mit diesem Thema beschäftigen? 

Meerwasser hat in der Natur eine ganz bestimmte Zusammensetzung aus gewissen Mengen-

elementen. Die Tiere in unseren Aquarien benötigen eine zumindest ähnliche Zusammensetzung 

des Wassers um gut und stressfrei leben zu können. Durch geeignete künstliche Meersalz-

Mischungen können wir zunächst optimale Bedingungen einstellen. Diverse Tiere, besonders aber 

kleinpolypige Steinkorallen (SPS), Ăverbrauchenñ grºÇere Menge dieser Mengenelemente. Der 

größte Verbrauch erfolgt bei den sog. Karbonaten. Im Aquaristik-Bereich wird dies durch 2 Größen 

messbar:  Calcium und Alkalinität (in sog. Grad Karbonathärte [° dH]). Ebenso erfolgt, meist 

allerdings auf niedrigerem Niveau, ein Verbrauch  von Magnesium. 

 

Würden diese Verbräuche NICHT ausgeglichen werden, dann würden gewisse Tiere (v.a. Korallen 

und auch Anemonen) nicht mehr wachsen bzw. sogar degenerieren. 

 

 

 

Muss ich wirklich diesen ganzen Aufwand mit der Balling Methode treiben? 

Wenn sie in Ihren Becken keine anspruchsvollen Korallen pflegen wollen, ist dies nicht unbedingt 

notwendig. Ebenso können die Werte Ca/Mg/Alkalinität durch regelmäßige Wasserwechsel mit 

guten Meersalzmischungen wieder auf akzeptable Werte gebracht werden. 

 

Bei Becken mit gutem Steinkorallenwachstum ist eine separate Ca und Alkalinitäts-Versorgung 

allerdings praktisch unumgänglich. Ein entsprechender Ausgleich dieser Werte nur durch häufige 

Wasserwechsel wäre mit hohem Arbeitsaufwand und Kosten verbunden.  

 

Neben der hier vorgestellten Balling Methode, könnte dies u.a. auch durch Kalk-Reaktoren 

ausgeglichen werden. Die Balling Methode hat aber gewisse Vorteile gegenüber Kalkreaktoren: 

 - Ca, Mg und Alkalinität sind voneinander unabhängig einstellbar. 

 - diverse Aquarianer berichten, dass sich das Korallenwachstum bei Umstellung  

    auf die Balling Methode verbessert hat. 

 

Ebenso gibt es diverse käufliche Mittelchen zur Ca, Mg und Alkalinitätsversorgung, welche das 

gleiche Ziel erf¿llen. Diese m¿ssen allerdings Ăper Handñ dosiert werden. Denselben Effekt erzielt 

direkte Dosierung von sog. Ballingsalzen. F¿r kleinere Becken oder Ăden kleineren Geldbeutelñ ist 

dies ebenso gut geeignet und evtl. dass Mittel der Wahl.  

 

 

 

 

 

Die Balling-Methode ist derzeit der beste bekannte Weg um Ca, Mg und 

Alkalinitäts -Verbr auch auszugleichen und für gut gepflegte und wachsende 

Korallen zu sorgen! 
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Ihren Namen verdankt die Methode übrigens Hans-Werner Balling, denn er hat 

sie der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Neu eingeführt wurde damals 

v.a. die Zugabe von sogenanntem NaCl-freien Salz um das Wasser dem 

natürlichen Meerwasser ähnlicher zu machen. Hans-Werner ist Vollblut-

Meerwasseraquarianer und bereits seit längere bei der bekannten Firma Tropic-

Marin beschäftigt. 

 

Balling Í Balling ! 

Im Internet, Büchern oder auch bei Aquaristik-Händlern finden sich diverse 

Informationen über die Balling-Methode. Die wenigsten halten sich an die 

ursprünglich von Hans Werner Balling vorgestellte Rezeptur. Vorgeschlagene 

Stammlösungen und Dosierungen usw. sind zum Teil stark unterschiedlich! 

Ebenso wird teilweise auf die Dosierung von NaCl freiem Salz völlig verzichtet. 

ĂWas ist jetzt also richtig?ñ 

 

Die Antwort lautet: Man kann die Balling Methode Ăso oder soñ anwenden denn 

sie bietet diverse Freiheitsgrade.  

 

 

In der folgenden Step-by-step Anleitung wird eine häufig praktizierte Variante  der Balling-

Methode, anschaulich und ausführlich mit folgenden Randbedingungen/Voraussetzungen erläutert: 

 

 

ü Anpassung der Mengen-Elemente Ca, Mg und Alkalinität incl. Anpassung der Ionen-

Balance. Keine Anpassung weiterer Spurenelemente (wie z.B.: Kalium, Jod, é) 

 

ü Einstellung auf folgende, für mich als optimal angesehene Parameter: 

 

Ca: 420 mg/l   Mg 1250 [mg/l]  Alkalinität 8[°dKH] 
(andere Zielwerte können natürlich ebenso eingestellt werden) 

 

ü Calcium und Alkalinität(Carbonat) wird verbrauchsorientiert angepasst. 
(abweichend von der Original-Balling Methode, dort festes Verhältnis) 

 

ü Stammlösungen gemäß am häufigsten verwendetem Konzentrations-Vorschlag  
(siehe auch Ratgeber Meerwasserchemie: Theorie und Praxis für Aquarianer  von Armin Glaser) 

 

ü Mindestens 3-kanalige Dosierpumpe verfügbar 

 

ü Wegfall notwendiger Berechnungen durch Verwendung Software-Tool AquaCalculator 

 

 

 

 

  

H.W. Balling (Dez.2009) 

http://www.amazon.de/Ratgeber-Meerwasserchemie-Theorie-Praxis-Aquarianer/dp/3981057023
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Diese Anleitung verweist an mehreren Stellen auf  die MS-Windows-Applikation 

AquaCalculator. Dieses Programm wird von mir ebenfalls kostenlos zur Verfügung gestellt 

(Donation-Ware auf freiwilliger Spendenbasis).  

   

 Ą Laden und installieren sie es von folgendem Link. 

 

 Ą Haben sie AquaCalculator bereits auf Ihrem PC installiert,  

     updaten sie es auf die aktuellste Version: 

 

  Einstellungen Ą Allgemein Ą Auto Update 

 

 
 Systemvoraussetzungen für AquaCalculator: Microsoft Windows ab Windows-XP oder neuer. 

 Grafik-GDI-Plus muss installiert sein (Standard bei allen neuen Betriebssystemen) 

 Läuft mit leicht eingeschränkter Funktionalität auch auf älteren Windows-Betriebssystemen oder 

 unter sog. ĂWindows Emulatorenñ auf anderen Betriebssystemen (Linux, Apple-OX, ..) 

 

 

 

Kenntnis des genauen Salzgehaltes (Salinität) im Becken ist Grundvoraussetzung um die 

anzustrebenden Wasserwerte korrekt bestimmen zu können. Der Salzgehalt im Becken sollte 

auf  ~ 34,8 eingestellt sein. 

 

 Ą Ratschläge zur Messung der Salinität siehe Wasserparameter-FAQ 

 

 

 

 

  

Die Korrektheit der zur Einstellung und Kontrolle der Wasserwerte notwendigen 

Wassertests ist extrem wichtig!  Ansonsten gehen sie evtl. von falschen Voraussetzungen 

aus und riskieren Schäden an Ihren Tieren bzw. erreichen nicht die gewünschte Anpassung 

Ihrer Wasserwerte. 

 

 Ą Diverse Ratschläge zu Kauf und Verwendung entsprechender Test-Sets 

      siehe Wasserparameter-FAQ. bzw. Anleitungen der Hersteller. 

 

 

 

 

Geräte/Materialien sind noch nicht vorhanden?  

 

 Ą Einkaufsliste mit allen benötigten Geräten, Rohstoffen, Materialien  

      siehe Ende dieser Anleitung. 

 

 

 

  

http://www.mathgame.de/Aqua/SetupACalc.exe
http://www.mathgame.de/Aqua/Wasserparameter_FAQ.pdf
http://www.mathgame.de/Aqua/Wasserparameter_FAQ.pdf
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Die Balling Methode auf einen Blick 
 

Folgendes Schaubild zeigt die 5 notwendigen Schritte: 

 

 
 

 

¡ 
Situation: Im Beckenwasser sind zunächst sind noch nicht alle Wasserwerte im optimalen 

Bereich.  

Ca, Mg und Alkalinität  werden durch Zugabe von Balling-Salzen auf optimale Werte 

gebracht. Dies kann einige Tage dauern. Nach jeder Zugabe werden die Werte gemessen. 

Diese Phase ist beendet wenn alle 3 Werte im optimalen Bereich sind 
  

¢ 
Situation: Die Konzentrationen von Ca, Mg und Alkalinität werden, durch den erneuten 

Verbrauch wieder sinken. Das lässt sich nicht verhindern (Verbrauch des Beckens).  

Einige Tage lang werden keine Ballingsalze mehr dosiert, es wird aber regelmäßig gemessen. 

Dadurch wird der Verbrauch des Beckens ermittelt. 
  

£ 
Situation: Um angenehm dosieren zu können, benötigt man aus Ballingsalzen + Wasser 

gemischte Stammlösungen. 

 Inhaltsmengen und Zusammensetzung der Stammlösungen werden ermittelt. 

Stammlösungen werden zusammen gemischt.  
  

¤ 
Situation: Die genau passende Menge der Stammlösungen muss dem Becken, am bequemsten 

per Dosierpumpe, täglich zugeführt werden. 

 Zuzugebende Mengen der Stammlösungen werden ermittelt und ab jetzt täglich dosiert. 

  

¥ 
Situation: Wenn der Verbrauch im Becken gleich bleibt, sollten sich durch die nun genau 

passende Dosierung, von Ca, Mg und Alkalinität diese Werte nicht mehr verändern.  

Das ist der angestrebte Zustand! 

Ca, Mg und Alkalinität sollten trotzdem regelmäßig überprüft werden, 

denn der Verbrauch kann sich durch zunehmendes oder stagnierendes Wachstum ändern. 

 Zugabemengen der Stammlösungen bei geändertem Verbrauch ermitteln und dosieren 
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1. Grundeinstellung der Wasserwerte 

Bei der Grundeinstellung streben wir folgende Sollwerte an: 

- Calcium:  420  [mg/Liter] 

- Magnesium:  1300 [mg/Liter] 

- Alkalinität:   8   [° dKH]  

Alle 3 Parameter sind allerdings abhängig von der Salinität. Deswegen stellen wir diese ein, falls sie vom 

optimalen Wert (34,8 psu) abweicht. 

 
1.1 Einstellung der optimalen Salinität (34,8 psu) 

Messen sie zunächst die Salinität Ihres Beckenwassers 

- Im AquaCalculator den Menuepunkt  <Salzgehalt einstellen> wählen  

  
-  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Anschließend folgende Werte angeben (grün) 

a) Berechnungsmethode Ă Nur Anpassung Salzgehalt Beckenñ 

b) Zielwert : 34.8 psu  

c) verwendete Meersalzmischung auswählen  bei ĂSalztypñ (hier z.B. Tropic Marin - Pro Reef) 

d) ĂVolumenñ = Menge des gesamten in Ihrem Beckenkreislauf befindlichen  

      Wassers (Becken + Verrohrung + Technikbecken) und 

      Ăaktuelle Salinitätñ = Messwert der Salinitªt im Becken (wie oben gemessen) 

f) Button <Berechne Salzmenge>  anklicken 

 

- Ist die Salinität im Becken kleiner als die vorgegebenen 34,8 psu, berechnet AquaCalculator die nachzudosierende 

Salzmenge, die sie zugeben müssen (hier 172g des gewählten Salzes). 

Ist die Salinität größer, muss ein Teil des Beckenwassers abgelassen und durch Süßwasser ersetzt werden. Das 

auszutauschende Volumen wird ihnen ebenfalls von AquaCalculator angezeigt. 
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Hinweis: Sie messen die Salinität z.B. mit einer Spindel oder einem Leitwert-Messgerät und erhalten den 

Messwert dementsprechend nicht in [psu]?  

Ą Bitte lesen sie zunächst in der Bedienungsanleitung von Aqua-Calculator, um die Einstellungen 

entsprechend zu ändern, oder rechnen sie (ebenfalls mit AquaCalculator) Ihren Wert in Salinität in [psu] 

um. 

 

Wenn sie nicht ganz sicher sind, mit welchem Messgerät sie welchen Wert messen sollen, bzw. welchen 

Wert ihr Messgerät anzeigt Ą siehe Wasserparameter-FAQ Kapitel 1.6 bis 1.9 

 

Die Zielwerte für die Salinität bei Messungen in anderen Einheiten lauten 

  

 Dichte bei 25°C *1)  1,0232  [g/cm³] 

 spez. Dichte bei 25°C *1)  1,0262  [einheitenlos] 

 Leitwert bei 25°C *1) 52,80  [ms/cm] 

 

 

*1) bedeutet: dieser Messwert gilt bei einer Wassertemperatur von genau 25°C. Da diese 3 Meßgrößen , anders als die Salinität 

gemessen in [psu] Ătemperaturabhªngigñ sind, ergeben andere Wasser Temperaturen andere Messergebnisse. 
 (niedrigere Wassertemperatur liefert höhere Messergebnisse, höhere Wassertemperatur niedrigere Messergebnisse) 

 

 

 

 

1.2 Messung der aktuellen Konzentrationen von Ca, Alk und Mg 

 

Messen sie nun die Konzentration von Calcium, Alkalinität und Magnesium Ihres Beckenwassers. 

 

 

Hinweis:  

Für das hier dargestellte Beispiel verwenden wird die Ausgangswerte:   

 Ca 350 [mg/l] 

 Mg 1150 [mg/l]  

 Alkalinität 5,5 [dKH].  

 

Sie verwenden selbstverständlich Ihre selbst gemessenen Werte! 

  

http://www.mathgame.de/Aqua/Wasserparameter_FAQ.pdf
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1.3 Ermittlung der passenden Dosiermengen an Ballingsalzen 

Aqua-Calculator ist ein flexibles Tool und hat entsprechend viele Einstellmöglichkeiten. 

Für das Beispiel wird folgende Einstellung des Balling-Berechnungsmodules verwendet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Als nächstes schalten wir aus dem Hauptmenü (Home-Button anklicken) 

auf das Berechnungsmodul für die <Ca/Alk/Mg Anpassung> um 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Beckenvolumen eingeben (gesamte Wassermenge, wie vorher bei Salzanpassung, grün)  

- Vorher ermittelte aktuelle Wasserwerte eingeben (grün)  

- definierten Zielwerte  für Ca 420, Mg1250 und Alkalinität 8.0 eingeben 

- <Dosiermengen berechnen> anklicken 
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- Die (grüne) Tabelle zeigt uns Art, Menge und vor allem auch Reihenfolge der Dosierung der Ballingsalze 

an.  Die Beschreibung der Ballingsalze erfolgt im nächsten Absatz. 

 

- Je nachdem wie gravierend die Abweichung vom Sollwert ist, kann die Dosierung evtl. nicht auf einmal in 

der Tabelle angezeigt werden (Tabelle zeigt nur 7 Tage auf einmal). 

Ob die angegebene Dosierung ausreichend ist, sehen sie in dem Diagramm rechts oben (blau).  

Die blauen Punkte stellen die Konzentration dar, die sich nach der kompletten Dosierung ergeben sollten. 

Die schwarzen Kreuze stellen den Wert nach jeder Dosierung (also nach je 1 Tag) dar. 

Wurden nach 1 Woche nicht alle Sollwerte erreicht,  berechnen sich die weitere Dosierung anhand der 

aktuellen Messung von Ca, Mg und Alkalinität erneut. 
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1.4 Einstellen der Wasserparameter Ca, Alkalinität und Mg 

Wir benötigen zunächst 3 verschiedene sogenannte Balling-Salze.  

Mit jedem dieser Salze wird genau einer der Parameter angehoben! 

CaCl2 * 2H2O  (CalciumChlorid-DiHydrat)    Ą hebt die Ca-Konzentration 

NaHCO3   (NatriumHydrogencarbonat)    Ą hebt die Alkalinität 

MgCl2 *  6 H2O  (MagnesiumChlorid Hexahydrat)  Ą hebt die Mg-Konzentration 

Es werden genau die angegebenen Salze benötigt! 

Die Salze sind kostengünstig im gut sortierten Aquarienhandel zu beziehen. Die dort 

angebotenen Qualitäten sind durchgehend ausreichend für aquaristische Zwecke.  

Kauf in Apotheken ist nicht ratsam, da sehr teuer. 

 

Genau die gleichen Salze werden anschließend auch für die Herstellung der flüssigen 

Stammlösungen für die Dosierung zur Aufrechterhaltung der Konzentration verwendet.  

Es können also ruhig etwas größere Mengen gekauft werden. 

  

Eine Reduktion zu hoher Werte durch Zugaben von Ballingsalzen  ist nicht möglich. Es gibt 

hierzu aber 2 andere Möglichkeiten: 

 

    a) Abwarten bis sich der Wert von selbst verringert (Verbrauch im Becken) oder 

    b) Wasserwechsel mit einer Salzmischung die bei dem/den entsprechendem/n 

   Mengenelement(en) gering konzentriert ist. 

 

 

Geben Sie nun, jeden Tag, die Mengen zu welche AquaCalculator in der Tabelle berechnet 

hat. 

Folgendes ist dabei unbedingt zu beachten: 

- Die Salze mit einer möglichst genauen Waage abwiegen.  

(wichtig v.a. bei kleineren Becken!) 

 

- Die Salze können ohne vorheriges Auflösen in Wasser dosiert werden. 

Das ist meist einfacher. Der gleiche Effekt wird erzielt, wenn Sie die Salze vorher in 

Wasser auflösen und die Mischung/Lösung dem Becken zugeben. 

 

- Die Salze sollten an einer möglichst gut durchströmten Stelle, optimalerweise im 

Technikbecken zugegeben werden. Auf keinen Fall sollen sie direkt auf Korallen oder 

andere Tiere gegeben werden. 

 

- Die beiden Salze zum Anheben von Ca (CaCl2) und der Alkalinität (NaHCO3) müssen in 

einem zeitlichen Abstand von mindestens 15 Minuten zugegeben werden. Ansonsten 

kommt es zu Ca-Ausfällungen und die gewünschte Wirkung wird nicht erreicht.  
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1.5) Abschließende Kontrolle der Wasserparameter  
 

Führen sie die Dosierung solange durch, wie AquaCalculator berechnet hat. 

 

Dann messen Sie erneut die Konzentration von Ca, Mg und Alkalinität. 

 

 

Wurden die Sollwerte von Ca 420 mg/l, Mg 1250 mg/l sowie Alkalinität von 8 erreicht? 

 

 Ja: Bestens. Gehen sie direkt weiter zu Kapitel 2 

 

 

 Nein: Kontrollieren Sie, ob sie alle Schritte wie beschrieben korrekt durchgeführt haben und  

  die richtigen Mengen der passenden Salze verwendet haben. 

   

  Sind einer oder mehrere der Werte weiterhin zu niedrig, kann das z.B. daran  

  liegen, dass das Becken bereits jetzt einen relativ hohen Verbrauch an einem der  

  3 Mengenelemente und damit der Ballingsalze hat. 

 

  Ą Dosierung solange fortsetzen bis die optimalen Werte erreicht werden! 

  Ą Sind nur einzelne Werte betroffen nur diese anheben! 

  

  Evtl. ist sogar die vorgeschlagene Dosiermenge/je Tag kleiner als der Verbrauch im  

  Becken Ą Dosiermenge je Tag erhöhen. 

 

 

           

 

 

 

Sie können Ca, Alkalinität oder Mg trotzdem nicht korrekt einstellen?  

Vielleicht liegt es an einem der folgenden Gründe: 

- Ihre Wassertestsets messen falsch, sind abgelaufen oder sie messen nicht korrekt damit 

(s. Bedienungsanleitung). 

 

- Der Magnesiumgehalt ist noch zu niedrig (< 1200mg/l), wenn sie mit der Dosierung der 

anderen Ballingsalze begonnen haben. 

 

- Einer der Werte liegt zu hoch. Abwarten führt aber nicht zur Reduzierung der 

Konzentration. 

Haben sie Riffkeramik oder anderes nicht Riff-übliches Gestein verbaut, das zu einer 

Abgabe von Ca/Alkalinität/Mg führen könnte? 
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2. Ermittlung des Becken-Verbrauches 

 

Die spätere Dosierung der Ballingsalze muss genau so ausgelegt werden, dass wir jeden Tag 

genau so viel der jeweiligen Mengenelemente dazu dosieren, wie das Becken verbraucht. 

 

Hierzu müssen wir den Verbrauch des Beckens kennenlernen! 

 

Stoppen sie nun die Dosierung der Ballingsalze oder anderer Mittelchen, welche die 

Werte Ca, Mg und Alkalinität beeinflussen können. 

 

Führen sie in diesem Zeitraum keine Wasserwechsel durch. 

 

Messen sie die Werte Ca, Mg und Alkalinität täglich und zur gleichen Zeit 

In diesem Arbeitsschritt ermitteln wir wie lange das Becken benötigt um eine gewisse Menge an 

Ca/Alk/Mg durch Verbrauch abzubauen! 

 

Ein guter Kompromiss ist die Messungen möglichst genau so lange solange bis: 

 

 - Ca um mindestens 20 mg/l 

 - Alkalinität um mindestens 1°dH  

 - Mg um 20mg/l gefallen sind. 

 

Benötigt werden die Messwert (Start und Endwert) sowie die Zeitdauer Ăbis dieser Verbrauch 

erzielt wurdeñ. Dies dauert bei den 3 Messwerten meist unterschiedlich lange, da der Verbrauch 

stark unterschiedlich sein kann. 

Ist abzusehen, dass der Verbrauch sehr langsam sinkt, muss nicht jeden Tag gemessen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Start & Endwerte von Ca, Alkalinität und Mg eingeben (grün) 

- Aqua Calculator errechnet daraus den ĂVerbrauch je Tagñ (blau) 
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Durch das notwendige Ermitteln des Verbrauches,  

haben sich die Wasserwerte wieder in einen suboptimalen Bereich entwickelt. 

Ą Bringen sie die Beckenwerte nun erneut in den optimalen Bereich! 

 

 

Das entspricht einer Wiederholung der Schritte in Kapitel 1.4 und 1.5.  

Hier nochmal in Kurzform: 

 

Schalten sie zurück ins Hauptmenü  

und tragen sie die bereits ermittelten Messwerte des letzten Tages erneut unter  

dem bereits zuvor verwendeten Menüpunkt <Ca/Alk/Mg Anpassung>   

in Aqua-Calculator ein. Für den letzten Tag müssen Messwerte ALLER 3 Wasserwerte 

vorliegen (Ca, Alkalinität und Mg) 

Klicken sie erneut auf      

Geben Sie in den nächsten Tagen erneut die Mengen an Ballingsalzen zu welche 

AquaCalculator berechnet hat.  

 

Die Werte sind sollten anschließend wieder im Soll-Bereich sein.  
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3. Ansetzen der Stammlösungen 

 

Wir könnten nun den ermittelten täglichen Verbrauch je Tag, durch direkte Zugabe der 

Ballingsalze ins Technikbecken erledigen. Dieses wird auch einwandfrei funktionieren! 

 

Allerdings ist es auf Dauer relativ unpraktisch, jedes der 3 Salze abzuwiegen und dann per Hand 

zu dosieren. Dazu kommt noch der notwendige Zeitversatz der Zugabe von CaCl2 und NaHCO3. 

Deswegen erstellen wir uns aus den jeweiligen Ballingsalzen und Wasser sogenannte 

Stammlösungen, die wir täglich mit einer Dosierpumpe dosieren werden. Dies hat 

folgende klare Vorteile: 

- Einwiegen der Salze kann für mehrere Wochen/Monate auf einmal erfolgen.  

- Die flüssigen Stammlösungen sind einfacher dosierbar als pulverförmige Salze. 

 

3.1 Wichtige Informationen zum Ansetzen der Stammlösungen 

(da dies häufiger zu Verwirrungen und Verunsicherungen führt) 

V Es gibt nicht Ădie Balling Stammlºsungenñ, sondern verschiedene! 

 

V Im Endeffekt soll immer nur eine genau passende Menge der Salze dosiert werden. Wie 

viel Wasser dabei sozusagen Ămit dosiertñ wird ist vºllig unerheblich. 

 

V Sehr wichtig ist es aber zu wissen mit welcher Konzentration Ădie eigenen 

Stammlösungenñ angesetzt wurden. Denn nur damit weiÇ man auch Ăwie viel Milliliterñ 

der Stammlösung dosiert werden müssen, um eine genau definierte Menge der Salze 

einzubringen. 

 

V Es wäre praktisch jede Stammlösung so anzusetzen, dass jeweils möglichst viel des 

Salzes gelöst wird, denn dann würden diese lange ausreichen. 

Man kann aber NICHT unendlich viel jedes dieser Salze in Wasser auflösen. Es gibt eine 

sogenannte Sättigungsgrenze, welche die Menge des in Wasser löslichen Salzes nach 

oben hin begrenzt. Wird diese Menge überschritten, dann würde es zu Ausfällungen in 

der Lösung kommen und man würde weniger als die gewünschte Menge an Salzen 

dosieren. 

 

Die maximale Sättigung der verschiedenen Salze ist sehr unterschiedlich! 

 
Bsp.:  CaCl2 * 2H2O  986 Gramm zusammengemischt auf einen Liter. 

  NaCl freies Salz   20.. 25 Gramm zusammengemischt auf einen Liter 

 

Die in Aqua-Calculator standardmäßig verwendeten Rezepturen liegen etwas unterhalb 

der Sättigungsgrenze, damit es bei Einwägefehlern nicht zu Ausfällungen kommt.  
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3.2 Bezeichnungen der Behälter 

Um Verwechslungen in den Stammlösungen weitestgehend auszuschließen werden wir die 

Behältnisse im Folgenden mit einer einfachen Bezeichnung versehen. 

Behälterinhalt  Anpassung von Bezeichnung 

Osmosewasser +  

 

CaCl2 * 2H2O 
Calcium 

 
Osmosewasser +  

 

NaHCO3 
A lkalinität 

 
Osmosewasser +  

 

MgCl2 *  6 H2O 
Magnesium 

 
Osmosewasser +  

 

NaCl Freies Salz 

- 
(Ionen-Balance)  

 

Zum Ansetzen der Stammlösungen wird Osmosewasser, destilliertes Wasser oder 

Wasser aus einem Ionentauscher empfohlen.  
Bei Verwendung von Leitungswasser besteht das Risiko des Einbringens von Verunreinigungen 

(Nªhrstoffe, Kupfer, Silikat oder speziell bei Behªlter ĂAñ auch Ausfªllungen).  

Es ist nicht möglich zwei oder mehrere der Balling-Salze zusammen zu einer 

Stammlösung anzumischen um weniger Dosierpumpen verwenden zu müssen. 
Neben der fehlenden Möglichkeit einzelne Parameter gezielt anheben zu können, würde damit vermutlich 

auch die Sättigungsgrenze leichter überschritten werden. Vor allem aber gibt es Inkompatibilitäten der 

einzelnen Stammlösungen untereinander(v.a. NaHCO3 und  CaCl2 * 2H2O)  
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3.4 Ansetzen der Stammlösungen 

 

Nachdem wir einiges an Theorie gewälzt haben, kommen wir nun endlich zum Ansetzen der 

Stammlösungen. 

 

Schalten sie zurück ins Hauptmenü   und wählen nun den Menüpunkt 

 <Ca/Alk/Mg dauerhaft ausgleichen>   

Als nächstes wollen wir wissen, was wir für die Stammlösungen zusammenmischen müssen 

UND wie lange die dabei erstellten Stammlösungs-Behälter bei unserem Beckenverbrauch 

ausreichen werden. Für die Stammlösungen die mehr verbrauchen werden, sollten wir 

schließlich etwas größere Behälter vorsehen! 

 

Geplante Behälter-Inhalte der zukünftigen Stammlösungen eingeben (grün) 

Schaltfläche      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der blaue Bereich zeigt welche Mengen an Ballingsalzen für das Ansetzen 

Stammlösungen zu verwenden sind.  

Click auf den Info-Button (blau) zeigt WICHTIGE Hinweise zum ansetzen der 

Stammlösungen. Diese sind unbedingt einzuhalten!  
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Der rote umrandete Bereich zeigt welche Dosierung der jew. Stammlösungen dosiert 

werden sollen (Ergebnis). 

Click auf den Info-Button (rot) gibt Hinweise zum täglichen Dosieren,  

sowie wie lange die Stammlösungen, bei vorgegebener Behältergröße und 

vorgegebenem Verbrauch, ausreichen werden. 

 

Wählen Sie nun evtl. für Ihren Verbrauch passende größere/kleinere Behälter  

und dann betätigen dann erneut Berechne Zugabe ésolange bis sie die passende BehªltergrºÇe 

für alle Stammlösungen ermittelt haben. 
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Tipps:  Besorgen sie sich Behälter mit einer möglichst großen Einfüllöffnung, denn  

  schließlich müssen sie beim Füllen der Behälter das Salz durch die Öffnung  

  schütten! 

 

  Die Behälter sollten einen Deckel haben, damit die Stammlösung daraus  

  nicht langsam verdunstet. 

 

 

 

 

ü Salze werden anfänglich dem Wasser zugegeben, niemals umgekehrt.  

 
 Richtig:  Zuerst Wasser bereitstellen, dann erst das Salz einrühren 

 

ü Nur im beschriebenen 3 Schritt-Verfahren erhält man das  

richtige Volumen und die richtige Konzentration der Stammlösung 

 

 Richtig: Die berechnete Menge Ballingsalz mit Osmosewasser  

   auf  das bei Behälter Inhalt eingestellte Gesamt- 

   Volumen auffüllen! 

 Falsch:  Die berechneten Menge Ballingsalz dem bei Behälter  

   Inhalt eingestelltem Wasservolumen noch zu geben! 

 

ü Einige der Ballingsalze entwickeln beim zumischen Reaktionswärme  
 zB. CaCl2*2H2O. Höher konzentr. Stammlösungen = höhere Reaktionswärme. 

 

ü Die berechnete Menge an Salz lässt sich nicht lösen? 
Vermutlich wurde Ăzu wenig Osmosewasserñ oder Ăzuviel Ballingsalzñ dosiert.  

 Ą Einwiege-Mengen/Volumina überprüfen! 

Weitere Fehlermöglichkeit: falsche Salze wurden verwendet  

 (zb.: wasserfreies Calciumchlorid oder Calciumoxid anstelle CaCl2 * 2H2O). 

 

ü Nach längerer Lagerdauer können Ablagerungen entstehen  
 Ą unkritisch. Beim erneuten Befüllen die Kanister vorher entleeren 
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3.5 Beschriftung der Behälter 

 

Ich empfehle alle Behälter mit einer passenden Aufschrift zu versehen! 

 

Dies hat diverse Vorteile:  

 

- Geringere Gefahr von Verwechslungen der Behälter  

- Daten zum Nachfüllen stehen direkt auf dem Behälter 

- Wenn später einmal einer der Parameter manuell etwas anzuheben ist,  

ist die notwendige Dosiermenge gleich vorhanden. 

 

Klicken Sie auf den Info-Button bei ĂMeine Behªlterñ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ą Die für Ihre Becken/Behälter passende Beschriftung wird angezeigt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hinweis: Die Bildschirmanzeige kann durch drücken von <Alt> + <Druck> in die Windows-

Zwischenablage kopiert werden. Anschließend kann sie in jedem Grafik fähigen Programm eingefügt 

werden (\Bearbeiten\Einfügen oder <Strg.> + <V>) um ausgedruckt zu werden. 
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4. Dosierung der Lösungen                       

4.1 Aufstellen und dosieren 

Stellen sie nun die Dosierpumpe sowie die Behälter mit den Stammlösungen an einen geeigneten 

Platz. Um bei Defekten, bzw. Undichtigkeiten an den Schläuchen der Dosierpumpe keine 

Überraschungen zu erleben, sollten sie folgendermaßen montiert werden: 

V Behälter mit den Stammlösungen unterhalb des Wasserspiegels des Beckens montieren. 

(Kein ungewolltes Nachlaufen der Stammlösung ins Becken) 

 

V Aus Dosierpumpe führende Schläuche oberhalb des Wasserspiegels eintröpfeln lassen. 

(Kein ungewolltes Auslaufen des Beckenwassers) 

 

 
 

 

Dosierpumpen-Kanäle deutlich markieren mit C, A, M, (F) 

 

Alle Schläuche montieren.  

 

Deckel an Behälter mit Stammlösungen anbringen (Verhindern von 

Verdunstung!).  

Schläuche durch selbst erstellte Bohrung im Deckel stecken.  

Hinweis: Behälter nicht so stark abdichten, dass beim Heraussaugen der 

Stammlösungen ein Unterdruck entsteht! 

 

Dosierpumpe gemäß Anleitung des Herstellers einstellen und starten. 

 
Tipp: Der beste Zeitpunkt zum Dosieren ist morgens vor dem Einschalten der 

Beckenbeleuchtung. Zu diesem Zeitpunkt ist der pH-Wert am tiefsten und damit die Gefahr 

von Ausfällungen am geringsten. Als Zeitdifferenz zum Dosieren zwischen den einzelnen 

Stammlösungen einen Wert zwischen 15 und 30 Minuten einstellen. 

 

 

Behälter nach erfolgtem Verbrauch wieder mit der entsprechenden 

Stammlösung nachfüllen! 
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4.2 Ausgleich der Salinitäts-Erhöhung  

 

Durch die Zugabe der Ballingsalze ist, wie schon erwähnt, gleichzeitig eine Zugabe von NaCl 

(Kochsalz) erfolgt, was zwangsläufig zu einer Erhöhung der Salinität führt. Gleichen wir diese 

auf längere Zeit nicht aus, wird der Salzgehalt irgendwann zu stark ansteigen. 

 

 Dementsprechend sollten wir zunächst wissen: 
 - Wie viel Salz wurde durch die Dosierung der Ballingsalze eingebracht? 

 

Reines NaCl (ohne weitere Salze) entspricht wie ebenso erwähnt nicht der im Meer üblichen 

Salzmischung (siehe: ĂIonen-Balanceñ). Optimaler Weise sollte es durch NaCl-freie 

ĂMineralsalzeñ ergªnzt werden. Steht kein 4.ter Kanal der Dosierpumpe zur Verfügung, kann 

NaCl freies Salz auch manuell zugegeben werden. 

 

 Dementsprechend möchten wir noch wissen: 
 - Wie viel NaCl-freies Salz soll zugeben werden, um die Ionen-Balance auszugleichen? 
 

All das erfahren wir aus der angezeigten Information nach Klick auf folgenden Info-Button 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  




























